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Languedoc, Frankreich
MOLOTOV
Terrain Vague

Designerwein 
gleich eine ganz andere Bedeutung. 

in erster Linie Gestalter und hat sich in-
tensiv aus gestalterischer Sicht mit Wein 
auseinandergesetzt. Unter anderem hat er 
sehr lustig durchgespielt, wie es aussähe, 

(Ketchup), Adidas und Apple, Wein her-
stellen würden. Googeln lohnt sich. Der 
Molotov ist nicht aus der Serie, aber dafür 
gibt’s ihn wirklich und das Design min-
destens genauso smart gedacht, ganz ohne 
Etikett, nur oben hängt eine Banderole 
mit einem Läppchen. Zur Beruhigung 
der Gemüter in Kriegszeiten sei erwähnt, 

dass der Molotow-
-

Ollivier hat sich 
für die Bewirtschaf-
tung des  väterlichen 
Weinguts Hilfe von 
Sébastien Agelet 
von der Domaine 
de Mena geholt, der 
unter Naturwein-
winzern kein Un-

 Molotov ist wirklich 
sehr eigen, hauptsächlich Muscat aber 
auch ein bisschen Syrah, so ist die Farbe 
irgend w
Ungeschwefelt, spontanvergoren mit 
allem Pipapo. Der Gaumen braucht ein, 
zwei Schlucke, um sich anzufreunden, 

brillant, und ja,  warum nicht, funky.
Falls es das noch nicht gibt, würde 

ich für diese Art Wein die Kategorie 
Kopen hagen Wein
passt er in jede bessere Weinbar, wie 
man dazu steht, muss man selber wissen. 

 Spannender Wein im 

 spannenden Look

23,90 Euro bei treat.wine

Vijay Sapre
hat schon immer 
lieber probiert 
als studiert

Mosel, Deutschland
2020 GRAIFEN FABELWEIN 
 RIESLING TROCKEN
Dr. Melsheimer

Das Weingut Dr. Melsheimer in Traben-
Trarbach ist das vielleicht kleinste im 
großartigen Bernkasteler Ring. Aber die 

-
senden Traditionsbetriebs werden vorwie-
gend lokal vertrieben. Wichtige Absatz-
schiene ist dabei das liebevoll geführte 
gutseigene Restaurant Graifen. Dort 

verlangten die Gäs-
te aus der Großstadt 
dem damaligen 
Zeitgeist entspre-
chend Chardonnay 
– ein Pro blem für
den reinen Riesling-
Erzeuger. Deshalb
 w
erste Fabelwein
für den Graifen
gekeltert. Der mit
 Botrytis gelesene 
und trocken aus-
gebaute Riesling

-
hungen. Dies entsprach jedoch weder den 
Vorlieben von Gutsverwalter Matthias 

-
heimer, der für den Ausbau der Weine 
verantwortlich ist. Von daher arbeiteten 
die beiden von Beginn an dessen Zäh-

also gänzlich anders. Die Trauben stam-
men vom Blauschiefer des Schlossbergs 

gerade einmal volljährig. Spontangärung 
ist Programm, der Wein liegt vor der Fül-
lung ein Jahr im großen Holz. Er duftet 

-
sichmark, hat aber auch kräuterige Noten, 
die Säure wirkt angenehm eingebunden. 
Heute ist dieser Fabelwein der Topseller 
im Restaurant. Ach ja, und der Alkohol? 

 ol. steht auf dem Etikett.

 Der Adler ist gelandet

14 Euro bei graifen.de

Andreas 
 Kosma
stammt aus 
der Pfalz, hält 
Weinseminare, 
berät Webshops 
und schreibt 
über Wein

Santorini, Griechenland 
SANTORINI 2016
Haridimos Hatzidakis

Mein Lieblingspianist ist der Isländer 
Víkingur Ólafsson. Den habe ich neulich, 
endlich, in der Berliner Philharmonie 
erlebt. Es war, wie erwartet, großartig, 
vor allem die Zugabe; im Gegensatz zum 
modernen Programm das Adagio der 

Orgel sonate e-Moll 

Johann  Sebastian 
Bach. Ich  kenne 
dieses Stück gut, 
auf Ólafssons 
Bach-CD ist es 
mein Lieblings-
track – doch an 
diesem Abend in 
Berlin fand der 
Isländer nochmal 
ungeahnte Dimen-
sionen in sich. 

Im Herbst letzten Jahres war ich 
auf Santorini, durfte eine Reihe sehr 
guter Weingüter besuchen, verstand 
 endlich, warum Assyrtiko im trockenen, 
schmutziggrauen Vulkanlavasand derart 
ausdrucksstarke Weine hervorbringt, in 
seiner besten Form mindestens fünf Jahre 
Geduld verdient und aufgrund der gerin-
gen Erträge kein Schnäppchen sein kann 
oder vielmehr darf. Investierte also in ein 

Haridimos Hatzidakis am Abend nach 

jetzt von einer ungeahnten, sonnenerfüll-
ten Weite, Zitronen in schönster Inkar-
nation, gepaart mit feinstem, knusprigs-
tem Meersalz, diskretestem Alkohol 
schwärmen – oder einfach sagen, dass die 
Hatzidakis-Assyrtiko-Inkarnation dem 
Ólafsson-Bach-Moment in nichts nach-
stand. Umso trauriger, dass der Winzer 

 Halleluja !

39 ,90 Euro bei griechischer-weinversand-

vindusud.de

Ursula 
 Heinzelmann
schreibt bei 

 der Fine, 
Slow Food, 
 Vinum  sowie 
ihre eigenen 
Bücher




